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Die vorliegende Erläuterung ist auf Anregung der Facharbeitsgruppen im Anschluss an die intensive Abstim-
mung und Zusammenarbeit zwischen Auftraggebervertretern und Planern zu LM.VM.2014 entstanden. 

Die Neufassung der LM.VM.2014 hat auch eine neue Struktur der Leistungsbilder/Rollen ergeben, wobei auf die 
in der Arbeitswelt vorhandenen Pakete abgestellt wurde. Das Organigramm zeigt die Gesamtübersicht.  
 

 
 

Planung, PlanerIn gilt als Synonym für alle freiberuflichen Leistungen von Architekten und Ingenieuren. 

Soweit personenbezogene Bezeichnungen noch nicht geschlechtsneutral formuliert sind, gilt die gewählte Form für beide Geschlechter. 
 

Allgemeine Regelungen für Planerverträge [AR] 

enthält den ehemaligen Allgemeinen Teil (AT), die im Vorspann zu den Besonderen Teilen in den Publika-
tionen der bAIK enthaltenen Regelungen für alle Bereiche. 

Ab Pkt. [AR.15] sind  Definitionen und Regelungsvorschläge für die Vertragsgestaltung für baunahe Pla-
nungen zusammengefasst, sowie organisatorische, wirtschaftliche Zusammenhänge mit Dauern, Hinwei-
sen, Änderungen, Zahlungen etc. offengelegt. 

Die Leistungsbilder und die Vergütungsmodelle waren (schon immer) für Neubauten aufgestellt, sodass für 
die (nicht im LM deklarierbare) Zusatzarbeit für Umbauten (Planen und Bauen im Bestand) die jedenfalls 
anfallenden zusätzlichen Bearbeitungen durch Hinzunahme der (fiktiven) Kosten des mitzuverarbeitenden 
Bestandes in die Bemessungsgrundlage (anrechenbare Kosten) sowie durch den fachbereichs- und pro-
jektindividuellen Umbauzuschlag aufgefangen werden1). Erläuterungen dazu finden sie im LM.VM.MO Pla-
nen und Bauen im Bestand. 

Für Projektänderungen sind in den [AR], im Leistungsbild und in BKG.13 Ansätze zu vertragli-
chen/individuellen Regelungen vorgesehen. LM.VM.BKG sollte immer gemeinsam mit den Allgemeinen 
Regelungen für Planerverträge betrachtet werden.  

                                                      
1)  Leistungsbildergänzungen siehe Fachbuchreihe TUG: Planen und Bauen im Bestand, eBook unter verlag.pmtools.eu 
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Grundleistungen – optionale Leistungen 

AR.4 Leistungen und Leistungsbilder 

(1) Leistungen, die zur Erfüllung eines Auftrages im Allgemeinen (regelmäßig) erforderlich sind, sind in 
den Leistungsbildern als Grundleistungen erfasst, 

Die Grundleistungen gliedern sich in Leistungsphasen, die in den Leistungsmodellen [LM] der Fachli-
chen Teile im Einzelnen geregelt sind, deren Vergütung in den Vergütungsmodellen [VM] konkretisiert 
wird. 

(2) Optionale Leistungen sind solche, die nicht regelmäßig zur Anwendung kommen und in den Vergü-
tungsmodellen des Fachlichen Teils nicht enthalten sind. Sie sind zusätzlich zu den Leistungsbildern 
beispielhaft aufgeführt, die Aufzählungen sind nicht abschließend. Optionale Leistungen können auch 
in anderen Leistungsbildern oder Leistungsphasen vereinbart werden, soweit sie dort nicht Grundleis-
tungen darstellen. Die Aufzählungen der optionalen Leistungen gelten auch als Abgrenzung der 
Grundleistungen. 

Optionale Leistungen können mit Zuschlägen zu den Vergütungssätzen der Grundleistungen oder 
nach Aufwand honoriert werden. 

 

Grundleistungen sind in den Formel- oder Tabellenwerten enthalten, optionale Leistungen können zusätzlich 
vereinbart werden. 

Begriffe über die Allgemeinen Regelungen hinaus sind zB. im elektronischen Fachwörterbuch Planung + Bau 
[eWB.pmtools.eu] beschrieben. 

 
Leistungsbild BauKG 

Die klassische Aufteilung des BauKG  

 Planungskoordinator 
 Baustellenkoordinator 

wird an das Zeitstrukturmodell in Form der Leistungsphasen 1-6 für den Planungskoordinator und LPH 8 für den 
Baustellenkoordinator angepasst. Damit soll betont werden, dass Planung ein Prozess in mehreren Phasen 
sein muss, um die notwendige Bearbeitungstiefe für die Ausschreibungen zu generieren, mit der eine (mög-
lichst) vollständige Analyse der Risiken und eine qualifizierte Darstellung der Abläufe für die Bauabwicklung 
erreicht werden soll. 
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Leistungsbildgliederung – Leistungsmodell (LM) 

Die neuen Leistungsbilder sind in 9 Leistungsphasen gegliedert, sodass eine durchgehende Phasen-
beschreibung dargestellt werden konnte, die jeweils einen konkreten Abschluss, ein für den AG „wertbares“ 
Ergebnis beschreiben. 
 

Zeitstrukturmodell [ZM] 

Die oberste Zone der „quality gates“ bildet die wesentlichen Entscheidungsschritte des Auftraggebers ab.    

Das Zeitstrukturmodell zeigt die Projektphasen (Sicht des AG/seiner PS), wobei die PPH 1 vor dem Einsatz der 
Planerleistungen zB. in LM.VM.PS und LM.VM.PE dargestellt wird. 

Im Sinne einer europäischen Annäherung an andere bestehende Systeme wurde LM.VM.2014 soweit wie für 
die österreichische Praxis tauglich an die HOAI.2013 angenähert, womit auch die Struktur der Teilleistungen 
(jetzt Leistungsphasen) an die dort konsequenter vorgedachte Zusammenarbeit in Teams abgestellt wurde. 

Die Gesamtzusammenhänge sind in der Abfolge im Zeitstrukturmodell dargestellt. 

 

 

 
 

Projektstart AG Planeraufträge Projektende

Phasen des BPM

PPH LPH Detailablauf der Projektvorbereitung idealtypischer Ablauf - Zeitstrukturmodell

  Bestellung Projektleiter, Projektsteuerer, Projektentwickler

1a Freigabe Bedarfsplanung Rückkoppelung für künftige Projekte

1b

1c

1d  Verfahrensorganisation + Freigabe Unterlagen WBW

1e Planungsbeschluss

PPH LPH Objektplanung / Gebäude + Innenräume

2a 1   Betriebserfahrung in die Vorgaben, Kennwerte importieren

2b 2 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung Rückkopplung aller Berichte

2c 3 Realisierungsfreigabe Gewährleistungskontrolle

2d 4 kaufm. Projektabschluss debriefing

3a 5 Kostenfeststellung

3b 6 Verwendungsnachweis

3c Mitwirkung bei der Vergabe

4 7 Begleitung der Bauausführung techn. Projektabschluss

4 8 Abnahme

5 9  Betrieb

PPH LPH Tragwerksplanung, Bauphysik

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c Mitwirkung bei der Vergabe (Bes. Lstg.)

4 7

4 8

5 9

PPH LPH Technische Ausrüstung

2a 1

2b 2

2c 3

2d 4

3a 5

3b 6

3c

4 7

4 8

5 9

………. wesentliche Beschlüsse für alle Projekte AFP ………Ausführungsplanung LPH ………Leistungsphasen PPH ………Projektphasen WBW ……Wettbewerb (Planer)

………. Beschlüsse für Projekte der Klasse .. bzw. Großprojekte über .. Mio. € BPM …… Bauprojektmanagement LVs ……… Leistungsverzeichnisse VHV ………Verhandlungsverfahren

Begleitung der Bauausführung

Objektbetreuung

Mitwirkung bei der Vergabe

Fachbauaufsicht u. Dokumentation

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Entwurfsplanung

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Vorbereitung der Vergabe

Objektbetreuung (Bes. Lstg.)

örtliche Bauaufsicht und Dokumentation

Objektbetreuung

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Konstruktionsentwurf

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Mitwirkung an Ausschreibungen

Begleitung der Bauausführung

Mitwirkung örtliche Bauaufsicht

Ausschreibung (LVs)

Bedarfsanmeldung

Bedarfsplanung

Planungsgrundlagen, ggf. Bestandsaufnahme

Machbarkeitsstudie

Verfahrensvorbereitung Planer - Vergaben

Planerauswahl, Wettbewerb, VHV

Grundlagenanalyse

Vorentwurf

Entwurfsplanung

Einreichplanung

Ausführungsplanung

Projektvorbereitung

Planung

Ausführungsvorbereitung

Ausführung

Projektabschluss

Bedarfs-
anmeldung

Bedarfs-
planung

CProjekt-
entwicklungB Planung D Gen. 
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Vergütungsmodell [VM] 

enthält die für den jeweiligen Fachbereich notwendigen Regelungen, um Auftraggebern und Planern klare 
Handlungsoptionen zu eröffnen.  
 

Bewertungspunkte statt „Prozentsatz“ 

Die Entwicklung der Projektarbeit der letzten 15 Jahre zeigte, dass die Betrachtung der Objektarten allein nicht 
ausreicht, um die „Umstände“ der Leistungserbringung abzubilden. 

Die Lösung mit den Bewertungspunkten ist seit 2001 in der HO-PS und HO-BK gut eingeführt und wurde auf 
(fast) alle Bereiche der Planungsleistungen erweitert. 
 

 

Die neue Regelung der Bewertungspunkte ist in engere Schritte gegliedert und mit Punkten zu den Umstän-den 
der Leistungserbringung ergänzt. Dadurch sind die Ergebnisse allfälliger Vergleichsberechnungen nicht gleich 
mit den gewohnten Werten. 

Die Bewertungspunkte machen auch bisher unklare Zusatzleistungen rechenbar: 

 große Projekte mit erheblichem Organisations- und Dokumentationsaufwand, 
 komplexe Projekte mit vielen Beteiligten, 
 terminlich verdichtete Projekte, 
 die Bearbeitung vertiefter Kostenplanung, 
 Kostenmanagementleistungen, Änderungsevidenzen, 
 die Bearbeitung vertiefter Terminplanung- und Kontrolle, aber auch 
 die Arbeit mit design to cost, die eine Zusatzpauschale für Mehrfachbearbeitung braucht, 

können in die Bewertung einbezogen werden. 
 

Bemessungsgrundlage 

Die Bemessungsgrundlage wird auf die Kostengruppe der ÖN B 1801-1 bezogen und klargestellt, dass jeder 
Planer aus jenen Kostengruppen anrechenbare Kosten bezieht, die er plant oder einplant.  
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strategischer Vorschlag zu den Formel- und Tabellenwerten 

Für den Planungs- und Baustellenkoordinator nach BauKG war bisher kein Berechnungsmodell vorhanden. Die 
Regelansätze waren ≈ 0,15 % der Baukosten für den Planungskoordinator und ≈ 0,35 % der Baukosten für den 
Baustellenkoordinator. 

Für das neue Vergütungsmodell wurden die bisherigen Regelansätze als Bezugslinie angesetzt, die der Mitte 
der Summe der Bewertungspunkte entspricht. Ausgehend von der Mitte wurde das Vergütungsmodell auf die 
Bandbreite der Bewertungspunkte „ausgedehnt“. 
 

Musterberechnung 

Die Berechnungen wurden in mehreren Varianten durchgerechnet, um die größtmögliche Annäherung an die 
Vergütungsversion von 2004 zu erarbeiten. Die Vergleichsberechnungen stehen zur Verfügung im 
Downloadbereich BauKG unter downloads.lmvm.pmtools.eu: 

 Musterberechnungen BKG  

 

Für die einfache Berechnung eines Angebots stehen Excelformulare zur Verfügung: 

 Musterangebot BKG  
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